
Die |; te I Ma
Unterländer Jazzclub hat drei musikalische Leckerbissen im Programm

ESCHEN - Vielfältiges Programm:
Im März 2008 lädt die Tangente
in Eschen zu insgesamt drei fas-
zinierenden Konzerten ein.

Pulsar umschreibt ihr musikalisches
Forschen folgendermassen: «Pul-
;ar, ein elektronenstreuender Stern,
»nergiegeladen, fein leuchtend. Zu
3Zeginn des Stücks ein spontaner
Titel, ein Muster, ein Loop. Darauf
vird eingestiegen, die Richtung er-
astet, der Weg gesucht. Präsent
‚ein, auf Veränderungen reagieren,
;jeine eigene Rolle spielen. Nebst
Ungewissem, auch wiederkehrende
Melodien, Linien, Beats. Die Stim-
nung vom Ort bestimmt, die Räum-
iichkeit aufnehmend. Der Kern aus
Saxophon, Bass, Schlagzeug. Nach
_ust und Begebenheit erweitert;
liesmal um Gitarre, Piano. Und:
Zlectronics, die filtern, verdichten,
‚erfremden. Ein Moment auf der
Jmlaufbahn, klingend, groovend,
mit dem Scheitern flirtend; das Ziel
aufs Neue unbekannt.»

Cuong Vu &amp; Vu-Tet
Am Sonntag, den 9. März, gastiert

Cuong Vu &amp; Vu-Tet in der Tangente
in folgender Besetzung: Cuong Vu
(tp), Stomu Takeishi (eb), Ted Poor
(dm), Chris Speed(ts,cl). Cuong Vu
gilt als der Shooting-Star der New

Am Samstag, den 1. März, findet
die Sabotage # 10 mit der Band
Pulsar statt, am Sonntag, den 9.
März, ist Cuong Vu mit Vu-Tet zu
Gast und am Samstag, den 15.
März, spielt Ahmad Mansour mit
seinem Trio in Eschen. Die Kon-
zerte beginnen um 20.15 Uhr.

Sabotage # 10 mit Pulsar
Am Samstag, den 1. März, lädt

der Club Saboteur zur Sabotage #
10 in die Tangente. Die Schweizer
Band Pulsar spielt in folgender Be-
setzung: Swen Vermeul (sax), Nik
Schäfer (piano), Frank Ammeter
“git), Markus Bachmann (dr) und
Andreas Penkov (bass). Die Band

Ein Besuch der Tangente lohnt sich für Musikinteressierte auf jeden Fall.

Yorker Jazzszene. Es ist uns gelun-
zen, den gebürtign Vietnamesen Vu
nit seiner neuen Formation in die
’angente zu holen. Mit seiner neuen
3and Vu-Tet realisiert Cuong Vu
‚eine eigene Vision von Musik: Im-
»ovisierter Funk und Jazz. Seinen
Junklen Ton auf der Trompete kom-
niert er gerne mit elektronischen
Effekten, getragen von einer hoch
nergetischen Rhythmsection. So
»ntsteht eine zeitweise meditative,
Jächige Musik, die durch funkige
3rooves durchbrochen oder abge-
öst wird. Das sind komplexe und
loch eingängige Sounds.

Ahmad Mansour Free Speech
Am Samstag, den 15. März, gas-

tiert das Trio Ahmad Mansour mit
Free Speech in folgender Beset-
zung: Ahmad Mansour (git), Jean
Pierre Schaller (b) und Cyrill Re-
zamey (dm). «Mansour verfügt

über ein breites, vielschichtiges
&lt;önnen, gepaart mit einem Reper-
©oire von hauchdünnen Feinheiten
is zu grobschlächtigem Rock. Ei-
16 solche Bandbreite steuern, vari-
eren und letztendlich auch diskret
zu kontrollieren, ist Kunst.» Ahmad
Mansour gehört als Komponist und
Performer zur New Yorker wie zur
suropäischen Musikszene. Höchst
Jynamisch wird da musiziert, trei-
end, pulsierend, spannungsvoll.
mit enormer, auch physisch sicht-
varer Spielfreude, mit Originalität -
nd ohne musikalische Berührung-
zängste. «Das Ganze ist keine
Mainstream-Jazzmusik, sondern
zher mal gebrochener mal direkt
zupackender Jazzrock.»

Kartenbezug/Reservationen unter
ler Tel.-Nummer 00423 373 28 17
der via Kontaktformular auf der In-
ernetseite www.tangente.li, wo auch
veitere Infos zu finden sind. (PD\
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